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Landtag 
Der Landtag wird am Freitag, 
den 30. Juni, zu seiner näch­
sten, öffentlichen Sitzung zu­
sammentreten und nachfol­
gendes Traktandum behan­
deln: 
# Genehmigung d e s  Proto­
kolls d e r  öffentlichen Land­
tagssitzung vom 24. Mai 1978 
# Strassenverkehrsgesetz 
# Bericht und Antrag betr. 
die  Auflösung d e s  Landwirt­
schaftlichen Aussiedlungs­
fonds  
# Rechenschaftsbericht d e r  
Regierung und Landesrech­
nung 1977 
% Geschäftsbericht und J a h ­
resrechnung 1977 d e r  Liech­
tensteinischen Kraftwerke 
# Bericht und Antrag über  
d e n  Abschluss e ines  Vertra­
g e s  mit den  Kantonen 
Schwyz, Uri, Obwalden, Nid-
walden, Appenzell IR betr. 
d a s  Lehrerseminar Ricken­
b a c h  
# Bericht und Antrag über  
d ie  Erhöhung d e s  Produzen-
tenmilchpreises und d e s  Bei­
t rages  zur Deckung von Ver­
wertungsverlusten für d ie  
Verarbeitungsmilch 

Andere Zeiten 
und Probleme 
Zu Besuch bei unseren 
Landsleuten in St. Gallen 
Vor 90 Jahren  wurde d e r  
Liechtensteiner Verein in St .  
Gallen gegründet.  Das Fest 
ist in Vorbereitung. A. Gubser  
berichtet  (Seite 10). 

UHGA 
Aufbau der Ausstellungszelte 
Im vollen Gange 
Eine Woche vor Beginn d e r  
1. Liechtensteinischen Indu­
strie-, Handels- und  Gewer-
beausstellung in Schaan  sind 
die Aufbauarbeiten d e r  Aus­
stellungszelte im vollen Gan­
ge. Bis zum Mittwoch werden 
die  Arbeiten abgeschlossen  
sein. Dann können die 100 
Aussteller mit d e r  Installation 
ihrer Messes tände beginnen.  
Die Eröffnung d e r  1.LIHGA 
wird am Samstag,  dem 17. 
Juni 1978, um 9 Uhr durch 
Regierungschef Hans Brun­
hart vorgenommen. 
Begonnen ha t  bereits  d e r  
Vorverkauf von Dauerkarten. 
Sie s ind zum Preise  von 12 
Franken im Reisebüro Postil­
lion, Schaan,  erhältlich. Der 
einmalige Eintritt an  de r  Ta­
g e s k a s s e  kostet  3 Franken. 

Liechtenstein und 
der Schweizer Franken 
öffentlicher Vortrag am 14. Juni in Vaduz 
Schon vor seiner offiziellen Einfüh­
rung durch den Zollvertrag war der 
Schweizer Franken in Liechtenstein 
zum gängigen Zahlungsmittel ge­
worden. Im Vergleich zur Währung 
der nach dem Ersten Weltkrieg zu­
sammengebrochenen österreichisch­
ungarischen Monarchie, galt der 
Franken schon vor mehr als 50 
Jahren als stabiles Zahlungsmittel. 
Mit dem Zollvertrag kam auch die 
Währungsunion. Der Schweizer 
Franken wurde offizielles Zahlungs­
mittel in Liechtenstein und er ist 
es bis heute geblieben. Der gemein­
samen Währung und ihrer Proble­
matik ist ein öffentlicher Vortrag 
gewidmet, den der Präsident der 
Schweizerischen Nationalbank, Dr. 
Fritz L e u t w i 1 e r ,  am kommen­
den Mittwoch, den 14. Juni, um 
20.15 Uhr in der Aula der Ober­
schule Vaduz hält. 

Die Tatsachen dass dör Schwei­
zer Franken offizielle,.Währung in 
Liechtenstein * ifet, hat zweifellos er­
heblich zum wirtschaftlichen Auf­
schwung unseres Landes .in den letz­
ten Jahrzehnten beigetragen. Der 
«Finanzplatz Liechtenstein» wäre 
nicht halb so attraktiv ohne den 
stabilen Schweizer Franken, der 
sich im Verhältnis zu den übrigen 
Währungen seit 1971 um mehr als 

Spricht am kommenden Mittwoch­
bend In Vaduz über Währungsfragen 
und deren Problematik: Dr. Fritz 
L e u t e ri w 11 e r ,  Präsident der 
Schweizerischen Nationalbank. Der 
Vortragsabend ist öffentlich und be­
ginnt um 20.15 Uhr in der Aula der 
Oberschule. 

(Bild: Photopress)  

50 Prozent verteuert hat. Diese 
Aufwertung bestätigt einerseits das 
Vertrauen, welches die Welt in die 
stabile Schweizer Währung hat. An­
dererseits macht sie aber auch die 
Problematik deutlich, welche mit 
diesen Kursschwankungen nach 
oben auf die Dauer verbunden 
sind: wie die Schweiz, so ist auch 
Liechtenstein für Ausländer zu 
einem teuren Land geworden. Liech­
tensteinische Exportgüter sind auf 
den Weltmärkten in den letzten Jah­
ren im Preis erheblich angestiegen. 
Der Aufwärtstrend der Währung 
hat unserer Wirtschaft strecken­
weise schwer zu schaffen gemacht 
und er tut  es noch. 
# Der Rotary Club Liechtenstein 
hat mit der Durchführung dieses 
ö f f e n t l i c h e n  Vortrages nicht 
nur eine äusserst aktuelle Thematik 
gewählt, sondern in der Person des 
Nationalbank-Präsidegten auch 
einen Referenten von höchster 
Fachkompetenz gewonnen. 

Jeder, der sich für Währungsfra­
gen interessiert und sich aus erster 
Hand über deren Problematik infor­
mieren will, wird sich deshalb den 
kommenden Mittwochabend für den 
Vortrag mit Dr. Leutwiler in der 
Aula der Vaduzer Oberschule reser­
vieren. 

Grosses Sängertreffen 
Fahnenweihe des Gesangverein-Kirchenchor in Schellenberg 
Mehr als ein halbes Tausend von 
Sängerinnen und Sänger kamen am 
Wochenende nach Schellenberg, um 
der neuen Fahne des Gesangverein-
Kirchenchors ihre Reverenz zu er­
weisen. Wie schon eine Woche zu­
vor beim Feuerwehrtag präsentierte 
sich Schellenberg als Festgemeinde 
von der besten Seite. Das etwas 
kUhlere Wetter wurde von den vie­
len Festgästen als angenehm emp­
funden. 

Dem Einmarsch der Vereinsfahnen 
ins Festzelt und der Begrüssungsan-
sprache von Festpräsident Xaver 
Biedermann folgte der Auftakt zum 
Festkonzert, den der Musikverein 
Cäcilia gab. Zwischen den Chordar­
bietungen der 18 Vereine aus Liech­
tenstein und der Nachbarschaft (dar­
unter auch ein viel applaudierter 
Jugendchor aus Herrlingen in 
Deutschland), hielt Gemeindevor­
steher Hermann Hassler die Fest­
rede. 

Ven*ittrais-iu4 Privtf-BääC 
Ahth«f«nBnm, V«*n  

TtMM«75 / 2313l 

# Unsere Aufnahme, die gestern 
Sonntag in Schellenberg entstand, 
zeigt Trachtenkinder, welche die 
neue Fahne des  Gesangverein-Kir­
chenchors zur Segnung in die Kirche 
tragen. Im Hintergrund Fahnenpatin 
Margot Wohlwend mit Festpräsident 
Xaver Biedermann und dem Dirigen­
ten des Gesangvereins, Werner Mar­
xer (rechts). Dem Fest der Fahnen­
weihe wohnten eine ganze Reihe von 
Vertretern des  öffentlichen Lebens 
bei. (Bild: F.-J. Meier) 
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Fussball-
WM 
Brasilien — Osterreich 1 : 0  

Dank e inem Tor von Roberto 
in de r  42. min schaffte Bra­
silien d o c h  noch die  Qualifi­
kation für die  zweite Final­
runde. Bereits ein Unent­
schieden hätte d a s  Out für 
den  dreimaligen Weltmeister 
bedeutet.  Die Österreicher 
s tanden  berei ts  vor d e m  Spiel 
a ls  Aufsteiger fest und konn­
ten  unbelastet  aufspielen. Die 
Partie verlief recht  langweilig 
und konnte die Erwartungen 
nicht erfüllen. Brasilien, d a s  
die  Mannschaft komplett um­
stellte und mit vier neuen  
Spielern antrat, dominierte 
zwar mehrheitlich, doch  d e r  
letzte Biss fehlte d e m  Team. 
Der Sieg geht  dennoch  in 
Ordnung, zumal die Süd­
amerikaner zu mehreren Tor­
chancen  kamen als  die  Öster­
reicher, die  trotz d ieser  Nie­
derlage Gruppensieger  wur­
den. In d e r  zweiten Final­
runde treffen s ie  nun auf Ita­
lien und Deutschland. Brasi­
lien spielt gegen  Polen und 
Argentinien. Die Resultate  
d e r  Gruppe 4 waren bei Re-
dakt ionsschluss-  noch nicht 
bekannt.  

Spanien — Schweden 1 ; 0 

Aufstieg ll./l. Liga: 

Vaduz 
gestoppt! 
3:1 Niederlage in Suhr 
Auf e inem katastrophalen 
Terrain, d a s  an  d e r  Grenze 
d e s  Zumutbaren lag, verlor 
d e r  FC Vaduz in Suhr  vor 
rund 1000 Zuschauern mit 
3:1 Toren. Die Vaduzer  gin­
g e n  in d e r  12. Minute durch 
Anton Kindle in Führung, 
fanden s ich in d e r  Folge mit 
d e n  miserablen Platzvr;t»flt-
nissen a b e r  nicht ziuectit. 
Nach e twa  einer  halben 
Stunde fiel d e r  Ausgleich. In 
d e r  zweiten Hälfte zogen  d i e  
Suhrer  mit 3:1 davon und 
verteidigten den  alles in al­
lem recht  glücklichen Vor­
sprung übe r  die  Zeit. Pech 
für Vaduz bereits  in d e r  
2. Minute, a ls  ihr Verteidiger 
R. Kindle verletzt ausschied.  
Die Aufstiegs-Chancen sind 
für die Zlopasa-Elf natürlich 
nach  wie vor intakt. Am kom­
menden Sonntag empfängt 
Vaduz d a s  Team von Wein-
felden. 

3000 m2 Platten 
halten wir ständig 
am Lager 
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